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Gemeindenachrichten              Ausgabe 3 / August 2017

Mittwoch, 18. Oktober 2017 von 14:00 bis 15:00 Uhr
im Sitzungszimmer der Marktgemeinde St. Gallen

BVA – Versicherungsanstalt öffentlich Bediensteter
8020 Graz, Grieskai 106, Telefon: 05 04 05

Sprechtag der BVA in St. Gallen

Das jährliche Schulgeld (€ 500,00) wird, abzüglich
etwaig gewährter Förderungen durch das Stiftsgym-
nasium, gewährt. Die Auszahlung des Schulgeldes
erfolgt über Ansuchen der Eltern des Kindes unter
Vorlage eines positiven Jahreszeugnisses beim
Marktgemeindeamt St. Gallen.
Das Schulgeld wird nur für Kinder, welche in der
Marktgemeinde St. Gallen gemeldet sind, gewährt.
Das Schulgeld wird nur für den Besuch der vier
Unterstufen (Pflichtschule) gewährt.

Gewährung von Schulgeld für 
das Stiftsgymnasium Admont



2

Sehr geehrte Wählerinnen und Wähler von St. Gallen!
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Bibiana Thaller – Walter Torsten Heldt
Eva Christine Hackl – Steffen Roeder
Bettina Raffeiner – Karl Raffeiner
Karin Lindner – Adrian Constantinescu
Alena Aleksandrovna Aliashkevich – 
Bastian Schiffthaler
Simone Unterberger – Josef Weißensteiner
Katharina Desch – Hubert Held 
Sandra Kaserer – Felix Kemetinger

Von 14. bis 16. Sept. 2017 finden die Austrian Rallye Le-
gends statt. Um den Zuschauern und den Aktiven besten 
Sport bei höchstmöglicher Sicherheit bieten zu können, 
bedarf es auch dem Verständnis aller Anrainer innerhalb 
und außerhalb der betroffenen Sperrzonen.
Wir bedanken uns dafür bereits im Voraus sehr herzlich 
für Ihr Verständnis!

Sonderprüfungen und Sperrzeiten am
Samstag, 16. September 2017
 
Folgende öffentliche Straßen/Straßenabschnitte sind für 
den gesamten Verkehr in beiden Fahrtrichtungen gesperrt:

Sonderprüfung St. Gallen – Spitzenbach
Von der Oberhofstraße/Bergerviertel (Getränke Steinrie-
ser, Abzweigung zum Schießplatz) über den Wieskappel-
lenweg, weiter über den Spitzenbachweg bis zur Einmün-
dung in die B117 bei Weißenbach/Enns in der Zeit von 
09:30 bis ca. 13:00 Uhr und von 14:40 bis ca. 18:00 Uhr

Sonderprüfung St. Gallen – Erb
Von der Landesstraße 705 ab der Nusserbrücke bei StrKm 
0,4 bis zum Erbsattel bei StrKm 4,8, Dienerweg und alte 
Erbstraße ab Steinberg in der Zeit von 10:00 bis 13:30 Uhr 
und von 15:00 bis ca. 18:30 Uhr

Wenn zwischen den Sonderprüfungen die Anrainer weg- 
oder zufahren wollen, bitten wir diese, sich beim nächsten 
Streckenposten zu melden.

Bei Fragen/Infos: Kurt Gutternigg, Tel. 0660 656 00 03 
E-Mail: rallye@arboe-rallye.at, www.arboe-rallye.at

Austrian Rallye Legends
Straßensperre

Am 15. Oktober 2017 findet die Wahl zum Nationalrat statt. Ich möchte Sie einladen      
Ihr Wahlrecht in Anspruch zu nehmen.

Falls Sie am 15.10.2017 nicht die Möglichkeit haben Ihre Stimme abzugeben, können 
Sie eine Wahlkarte beantragen. Es besteht auch die Möglichkeit der Briefwahl.
Nähere Informationen bzgl. Wahlkarte, Wahlort und Wahlzeit entnehmen Sie der an Sie 
persönlich adressierten Wahlinformation, die Ihnen ca. 3 Wochen vor der Wahl zuge-
sandt wird, sowie am Gemeindeamt, Fr. Elisabeth Forstner, Tel. 03632 209-203.

Um den gesetzlichen Bestimmungen zu entsprechen und einen zusätzlichen Verwal-
tungsaufwand zu vermeiden, ersuchen wir sie, die amtliche Wahlinformation sowie 
einen Lichtbildausweis (z.B. Führerschein, Reisepass, Personalausweis u.ä.) zur 
Wahl mitzubringen.

Personen die keinen Lichtbildausweis besitzen können zur Wahl zugelassen werden, 
wenn sie der Wahlbehörde mehrheitlich bekannt sind. Dies ist in einer separaten 
Niederschrift festzuhalten.

Für die Marktgemeinde St. Gallen
Der Wahlleiter:
Bundesrat Bgm. Armin Forstner eh.

Erich Pichler, Hildegard Weissensteiner,
Adelheid Fößl, Alfred Rappl, Kornelia Kropitsch, 
Josef Eder

Roman Felix Schauer, Romy Brandl,
Linda Mayer, Maila Riegler, Emilian
Weissensteiner, Magdalena Rappl

Termine für die nächsten Sprechtage:
• 25.08.2017	   • 22.09.2017   • 13.10.2017		
• 24.11.2017	   • 15.12.2017

BH Liezen, 8940 Liezen, Hauptplatz 12, Besprechungs-
zimmer 2. Stock, jeweils von 10:00 bis 12:00 Uhr.
www.behindertenberatung.at

Behindertenberatung von A bis Z
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Bauhof: Renovierung mit Maler-
und Verputzarbeiten

Arbeiten, durch die Bauhofmitarbeiter und verschiedene Firmen

Bauhof: Renovierung mit Maler-
und Verputzarbeiten

Kindergarten St. Gallen:
Aufstellen von Spielgeräten

Sparkassenpark:
Parkanlageninstandsetzung

Gehwegerrichtung bei der
Nusserbrücke

Gehwegerrichtung bei der
Nusserbrücke

Zwischen Friedhof und
Nusserbrücke: Straßenasphaltierung

Friedhof: Asphaltierung der
Parkflächen

FF St. Gallen: Asphaltierung der 
Parkflächen

Marktplatz:
Parkplatzmarkierung

Oberhofstraße: Ausforstung beim 
Wohnhaus 115

Skilift Erb:
Wartungsarbeiten

Böschung- und Staudenschneiden 
an den Gemeindestraßen

Weißenbach: Humusierung nach 
Abbruch der ehemaligen Försterei

Spitzenbach: Straßensicherung
und Asphaltierung

Wolfsbachauweg:
Geländerneuerrichtung

Zinkgraben: Neuerrichtung einer 
Brücke

Spitzenberg:
Weginstandsetzung B
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Gartenzeit im Kindergarten St. Gallen
Mit großer Freude und Begeisterung benutzten die Kin-
dergartenkinder in den letzten Wochen vor Ende des offi-
ziellen Kindergartenjahres die neuen Außenspielgeräte im 
Garten. 

Der Aufenthalt im Freien ist uns sehr wichtig. Wir sind be-
müht den Kindern auch im Garten eine einladende Umge-
ben zu bieten um sie bestmöglich ganzheitlich zu fördern.

In der Nestschaukel macht das 
Schaukeln mit Freunden besonders 
viel Spaß oder einfach nur die Seele 
baumeln lassen und sich ausruhen.

Um auf den neuen Spielturm zu ge-
langen gibt es vier verschiedene Auf-
stiegsmöglichkeiten. Das macht nicht 
nur Spaß – es werden dabei auch 
die grobmotorischen Fertigkeiten der 
Kinder optimal gefördert.

Unter dem neuen Sonnensegel sind die Kinder bestens vor zu heißen Sonnenstrahlen geschützt. Ausdauernden 
Beschäftigungen in der Sandkiste die besonders die Körperwahrnehmung und die Kreativität fördern, steht nichts im 
Wege. Nach dem Spielen dient das Sonnensegel als hygienische Sandkistenabdeckung.

Mit einem Abschlussfest unter dem Motto „Ritter“ feierte 
die VS St. Gallen das Ende des Schuljahres 2016/17.
Die Mädchen und Buben der 4. Klasse verabschiedeten 
sich mit dem Lied „SCHWARZODERWEISS“.

Wir wünschen allen noch schöne erholsame Ferien und 
freuen uns auf ein Wiedersehen am 11. September 2017. 
Unseren 16 ViertklasslerInnen wünschen wir viel Erfolg in 
den weiterführenden Schulen. 

Abschlussfest der Volksschule
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Inspiriert von markanten Plätzen im Naturpark Eisen-
wurzen (BUCHstein, BUCHberg, BUCHau, ...) schrieben 
Schülerinnen und Schüler ihre ganz besondere Geschich-
te und entwarfen kreative Bilder, Objekte und Skulpturen. 
Mit Jugendbuchautor Hannes Hörndler erfanden die Kin-
der der 2. Klassen in einer Schreibwerkstatt „ihre Ge-
schichte“ zum Thema  „Der Naturpark Eisenwurzen als 
Buchlandschaft“. Mit Künstlerin Monika Fürnholzer kre-
ierten die Mädchen und Burschen Bilder in Panarttechnik. 

Die Schülerinnen und Schüler der 4. Klassen beschäf-
tigten sich mit erfolgreichen und bekannten Persönlich-
keiten der Region Eisenstraße. Dabei wurde im Internet 
recherchiert, in Museen und Bibliotheken nachgeforscht 
und lebende Personen wurden auch interviewt. Ziel war 
es, die Jugend dafür zu begeistern, sich aktiv mit der Re-
gion und den vorhandenen Potentialen auseinanderzu-
setzen. Das vom Verein Steirische Eisenstraße initiierte 
und durch das EU-Programm LEADER geförderte Projekt 
wurde im Buch „Karrieren made an der Eisenstraße“ 
dokumentiert.

Beide Bücher wurden im Rahmen von Ausstellungen und 
Buchpräsentationen im Lebzelterhaus in St. Gallen und im 
Forstmuseum Silvanum in Großreifling der Öffentlichkeit 
vorgestellt. Die Projekte wurden von Dipl. Päd. Gabriela 
Grießl und BEd. Carina Reichenpfader betreut. 

Buchpräsentationen der
NMS Weißenbach/Enns

Naturklassenzimmer und
Schulhecke
Der bestehende Kräutergarten im Schulhof wurde erneu-
ert und durch eine Hecke ergänzt. Eine 10-Jahreszei-
ten-Hecke am Schulgelände ermöglicht altersgemäßes 
Forschen und Beobachten in der Natur. Beobachtungen 
vom Blattaustrieb über Blüte bis zur Fruchtreife liefern ei-
nen wichtigen Beitrag zum besseren Verständnis der Aus-
wirkungen von Klimaänderungen. Die Expertin des Natur-
parks Eisenwurzen DI Eva Maria Vorwagner begleitet das 
Projekt im Jahreslauf.

Stärkung der Lesekompetenz 
Die Stärkung der Lesekompetenz aller Schülerinnen und 
Schüler ist ein vorrangiges Bildungsanliegen der NMS 
Weißenbach. Durch die Nutzung neuer Räumlichkeiten 
wurden Schulbibliothek und ein Leseraum neu gestaltet. 
Zahlreiche Aktivitäten und Maßnahmen (Kleine Kinderzei-
tung, Zeitung in der Schule, Buchclub) tragen zur Verbes-
serung der Lesekompetenz bei. Leseerziehung ist aber 
auch eine Aufgabe des Elternhauses. Die gemeinsamen 
Bestrebungen werden mit dem aktuellen Buchklubange-
bot „Elternmagazin“ und neuen Büchern in der Bibliothek 
unterstützt.
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Für die Zukunft Ihres Kindes
Mehr Bildung. Mehr Chancen. Mehr Zukunft.
Bildung und Ausbildung sind der Schlüssel für eine ge-
sicherte Zukunft junger Menschen. Wer sich weiterbildet 
und Qualifikationen erwirbt, hat bessere Chancen am Ar-
beitsmarkt. Gerade weil die Ausbildung etwa durch eine 
Lehre oder eine weiterführende Schule so wichtig für 
das weitere Leben ist, hat die österreichische Bundesre-
gierung für Jugendliche bis 18 Jahre daraus eine Verpflich-
tung gemacht. Schüler und Schülerinnen müssen über 
ihren Pflichtschulabschluss hinaus eine weiterführen-
de Ausbildung absolvieren. Die Ausbildungspflicht be-
trifft Jugendliche bis zur Vollendung des 18. Lebensjahres, 
die die allgemeine Schulpflicht erfüllt haben und sich nicht 
nur vorübergehend in Österreich aufhalten.
Erziehungsberechtigte sind verpflichtet, dafür zu sor-
gen, dass Jugendliche, die die allgemeine Schulpflicht er-
füllt haben, bis zur Vollendung des 18. Lebensjahres einer 
Bildungs- oder Ausbildungsmaßnahme oder einer auf die-
se vorbereitende Maßnahme nachgehen. 

Wie wird die Ausbildungspflicht erfüllt:
• Besuch einer weiterführenden Schule
• Besuch einer Lehrausbildung
• Teilnahme an einem Angebot für Jugendliche mit

Unterstützungsbedarf
• usw.

Weitere Angebote finden Sie unter
www.AusBildungbis18.at oder kontaktieren Sie das Ju-
gendcoaching, das individuelle Beratung und Begleitung 
bei Fragen zu geeigneten AusBildungsmöglichkeiten an-
bietet. Kontaktdaten unter www.neba.at.

Elf neue Mitarbeiterinnen und zwei Mitarbeiter verstärken 
unser Team. Nun freuen sie sich, Schwerkranke, Angehö-
rige und auch Trauernde begleiten zu können. Wir kom-
men zu Ihnen nach Hause, in Pflegeheime und auch in 
Krankenhäuser. Alle MitarbeiterInnen arbeiten ehrenamt-
lich, unterliegen strenger Vertraulichkeit und selbstver-
ständlich der Schweigepflicht, und wir kommen kostenlos. 

Wenn Sie Rat und Unterstützung brauchen, wir sind gerne 
für Sie da! 
Kontaktperson: Ulrike Malle, Tel. 0650 541 09 14 und  
Maga. Paula Glaser, Tel. 0676 442 06 61
E-Mail: admont@hospiz-stmk.at, www.hospiz-stmk.at 

Neues vom Hospizteam Gesäuse

GO-ON Suizidprävention Steiermark bringt durch 
Vorträge und Schulungen dieses Thema zur
Sprache und zeigt Hilfen für den Umgang mit
Krisen, aber auch mit psychischen Erkrankungen. 

Termin in St. Gallen am 04. Oktober 2017
im Kultursaal (Rüsthaus)

8940 Liezen, Fronleichnamsweg 15
Telefon: 0664 88 69 40 86
E-Mail: li@suizidpraevention-stmk.at
www.plattformpsyche.at

Vortrag: GO-ON Suizidprävention
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10 Jahre Musikschule Eisenwurzen öffentlich-rechtliche Musikschule
Nach zehn vollen Schuljahren freut es mich, mit Stolz 
zurück- und mit Freude und Motivation in die Zukunft zu 
blicken. Eines jener Grundprinzipien vor elf Jahren war, 
jedem Kind die Möglichkeit zu geben ein Instrument pro-
fessionell zu erlernen. Dass dies gelungen ist, freut mich 
ganz besonders, da mit dem heurigem Schuljahr bereits 
auch in unserem Lehrkörper ehemaliger Schüler sind. Für 
die Zukunft möchte ich wie in den vergangenen Jahren, 
die Freude zur Musik den Kindern und Jugendlichen ge-
nau so weitergeben, wie ich dies selbst empfinde.
Abschließend bedanke ich mich bei allen Eltern, Gemein-
den, LehrerInnen und vielen Helferchen für die groß-
artige Unterstützung und hoffe auch weiterhin auf euer
Vertrauen!

Ich bin sicher, dass das Schuljahr 2017/18 für alle Schü-
lerInnen wieder viele schöne, erfolgreiche, motivierte und 
erlebnisreiche Musikstunden bereithält!
Ihr Dieter Moser

Trachtenkapelle und Jugendkapelle St. Gallen
Die Trachtenkapelle St. Gallen nahm erfolgreich an der 
Marschmusikwertung beim 64. Bezirksmusikfest des Mu-
sikbezirkes Liezen in Großreifling teil. Dank intensiver Vor-
bereitung und Probenarbeit mit Stabführer Thomas Ertl er-
zielte die Kapelle in der Stufe D mit einer Bewertung von 
90,11 Punkten eine ausgezeichnete Leistung.
Die Jugendkapelle verbrachte mit 22 Mädchen und Bur-
schen lehrreiche Probentage auf der Schüttbauern Alm.

Neben der Probentätigkeit in den einzelnen Registern 
(Instrumentengruppen), wurde auf das harmonische und 
musikalische Zusammenspiel im Ensemble von Jugend-
kapellmeisterin Anja Grießl großen Wert gelegt. Ein Be-
such im Solebad Göstling und eine Almolympiade boten 
einen lustbetonten Ausgleich zur musikalischen Arbeit.
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Flugkünstler in Wildalpen
Zirka 200 Schüler aus allen Volksschulen der 
Naturparkregion und Schüler der NMS Wei-
ßenbach/Enns fand sich am Gelände des Hotel 
Bergkristall in Wildalpen zu einem spannenden 
Vormittag zusammen. 

Nach einem Kurzvortrag der Österr. Naturschutzjugend 
zum Thema hatten die Schüler die Möglichkeit eine „Land-
schaft voller Flugkünstler“ kennenzulernen. Wissenswer-
tes rund um Borkenkäfer, Fledermäuse, heimische Vögel, 
Bienen oder Fliegenfischen konnten die Schüler mit nach 
Hause nehmen. „Wir danken allen freiwilligen Helfern und 
dem Hotel Bergkristall für die ausgezeichnete Verkösti-
gung der Schüler. Es war ein informativer und ereignisrei-
cher Vormittag für die Besucher bei herrlichem Sommer-
wetter.“ So Eva Maria Vorwagner, Biodiversitätsexpertin 
des Natur- und Geoparks.

Origami falten mit den Naturfreunden Wildalpen
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Schüler der VS St. Gallen beim gemeinsamen
Bezwingen eines Staudenknöterichs

©
 N

at
ur

- u
nd

 G
eo

pa
rk

 S
te

iri
sc

he
 E

is
en

w
ur

ze
n

Neophytenbekämpfung
Der Natur- und Geopark Steirische Eisenwur-
zen fördert die heimische Artenvielfalt durch 
die Umsetzung eines regionalen Neophyten-
management. 
 
Seit August 2016 wird auf dem gesamten Na-

turparkgebiet das Projekt „Aufladung Biodiversität“ umge-
setzt, welches sich schwerpunktmäßig mit Naturschutz- 
und Artenvielfaltserhalt beschäftigt. In Form von mehreren 
Aktionstagen kam es daher in den Monaten Juni und Juli 
zu sogenannten „Neophyteneindämmungsmaßnahmen“ 
bzw. „Neophyten-Aufklärung“. In den Naturparkschulen 
wurde beispielsweise in Form von spielerischen Wissens-
vermittlungsaktionen die „Neophyten-Problematik“ alters-
gerecht erarbeitet. Zusätzlich wurden zusammen mit der 
Berg- und Naturwacht St. Gallen die Kinder zu sogenann-
ten „Alien-Sheriffs“ ausgebildet.

Sektion Tennis aktiv
Vor Beginn der Spielsaison konnten Umkleidekabinen, 
Sanitär- und Duschräume mit finanzieller Unterstützung 
der Marktgemeinde und einer Förderung durch den Sport-
dachverband neu gestaltet werden. Zusätzlich erfreut ein  
überdachter Vorbau mit Sitzgarnituren die aktiven Spiele-
rInnen und die Zuseher.
In der ersten Ferienwoche nahmen 30 Kinder und Jugend-
liche an einem Tenniskurs teil. Ziel des Trainings war es, 

den TeilnehmerInnen die Sportart Tennis näher zu bringen 
und die Freude an Sport und Spiel zu fördern. 

Zwei Jugendmannschaften des Vereins nahmen  an der 
Steirischen Jugendmeisterschaft teil.
Die Damenmannschaft konnte den Bezirks-KuK-Cup ge-
gen vier Mannschaften gewinnen. Herzliche Gratulation!
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Gesäuse Partner
Nationalpark Gesäuse und Natur- 
und Geopark Steirische Eisenwurzen 
vereinen ihre Partnernetzwerke unter 
der Tourismusdachmarke Gesäuse.
 
Admont (12.07.2017) – Die bisher 

eigenständigen Partnernetzwerke von Nationalpark Ge-
säuse und Natur- und Geopark Steirische Eisenwurzen 
haben sich zu einem gemeinsamen Netzwerk zusammen-
geschlossen. In Zukunft treten die Partner als Gesäuse 
Partner nach außen auf. Der Tourismusverband Gesäuse 
wird für die Führung der Marke und die dazugehörige Ver-
marktung des Netzwerkes zuständig sein.

Das Projekt startete mit Anfang 2017. Die alten Netzwer-
ke werden beim Jahresabschluss der Partner am 27. No-
vember 2017 zusammengeführt. In Zukunft werden die 
Geschäftsführer der drei Organisationen gemeinsam das 
Gesäuse Partner Netzwerk leiten. Neu ist der gemein-
schaftliche Auftritt mit der Marke „Gesäuse Partner“ mit 
den übereinstimmenden Kriterien. Die Infrastruktur der 
bestehenden Netzwerke wird angepasst und zu einem 
stimmigen Auftritt nach außen vereint. Ein einheitliches 
Branding von Etiketten und Verpackungen soll das Wie-
dererkennen der Produkte und Region gewährleisten. 
Gemeinsame Leitprodukte, eine eigene Vermarktungs-
schiene und neue Regionsmarken wie z.B. das „Gesäuse 
Sammeltaxi“ gehören ebenfalls zum Aufgabenspektrum.

Der Zusammenschluss der beiden Partnernetzwerke 
lag schon seit längerem auf der Hand. Nationalpark und
Naturpark vertreten ähnliche Werte und bauen auf Na-
tur- und Umweltschutz. Wertschätzung für die Region 

und der Wille zur Kooperation sind kennzeichnend für 
die beiden Institutionen. Die bisherigen Partnernetzwerke 
waren schon bislang von hoher Qualität und Regionalität 
geprägt. „In Zukunft werden die Ressourcen stärker ge-
bündelt und Doppelgleisigkeiten vermieden. Was Natur-
park und Nationalpark da machen ist Besinnung auf die 
Stärken und Arbeit an der Qualität der Region, also Regi-
onalentwicklung im besten Sinn des Wortes“, meint Karo-
line Scheb, Partnerbetreuerin des neuen Netzwerks. Auch 
die Partnerbetriebe sind vom neuen Netzwerk überzeugt: 
„Als Nationalpark- und Naturparkpartner geht für uns ein 
wichtiger Wunsch in Erfüllung – ein gemeinsames Part-
nernetzwerk „Gesäuse Partner“.

Tourismusverband Gesäuse, 8911 Admont
Tel. 03613 21160 10, info@gesaeuse.at, www.gesaeuse.at

Gesäuse-Partner Mostkellerei Veitlbauer
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Expedition_Heimat: Sei dabei, dann tut sich was!
22. – 23. September
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erIm September begeben wir uns auf eine Expedition in unsere Heimat! Die Expedi-

tion_Heimat#1. Ziel dieser Veranstaltungsreihe ist es, über unser Selbstverständ-
nis zu reden, über unsere Werte, über Wünsche, Bedürfnisse, Vorstellungen und 
Ideen. Jeder hat die Chance, mitzureden. Nimm sie wahr, gestalte mit!

Am 22. September 2017 heißt der Schauplatz „Gemeinde Admont“ – Entlang 
der Enns in den Nationalpark. Begleite uns auf einer Wanderung von der Laufer-
bauernbrücke über den Rauchbodenweg nach Gstatterboden. Den Abend werden 
wir ab 19:00 Uhr im NP-Pavillon mit einer Lesung von Paulus Hochgatterer aus 
seinen Gesäuse bezogenen Romanen ausklingen lassen. 

Am 23. September 2017 heißt der Schauplatz „Gemeinde Landl“. Begleite uns 
auf einer Wanderung am Gasteiger-Rundwanderweg. Die Wanderung wird mit ei-
ner Präsentation regionaler Produkte und einem Essen im „Hoamat“ in Großreifling 
enden – und den Abend werden wir um 19:00 Uhr beim Mooswirt mit einem sprü-
henden Vortrag von Roman Schmidt aus dem steirischen Vulkanland beenden. 

Das volle Programm, alle Details zu den Veranstaltungen in der Gemeinde Admont 
und Landl sowie Anmeldung auf: www.nationalpark.co.at.
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Termin Name Telefon NOTRUF
Sa. 26. Aug. Dr. Norbert HOLZMÜLLER – DA, Gams 03637 350 112 Euro-Notruf
So. 27. Aug. Dr. Eva-Maria GRAF – DA, Großreifling 03633 2208 122 Feuerwehr-Notruf
Sa. 02. Sep. Dr. Ernst HUBER – DA, Weißenbach 0664 184 45 91 133  Polizei-Notruf
So. 03. Sep. Dr. Marion SCHNUT, Altenmarkt 03632 377 141  Ärzte-Notruf
Sa. 09. Sep. Dr. Norbert HOLZMÜLLER – DA, Gams 03637 350 144  Rettung-Notruf
So, 10. Sep. Dr. Norbert HOLZMÜLLER – DA, Gams 03637 350
Sa, 16. Sep. Dr. Ernst HUBER – DA, Weißenbach 0664 184 45 91 Österreichisches
So, 17. Sep. Dr. Marion SCHNUT, Altenmarkt 03632 377 Rotes Kreuz Altenmarkt
Sa, 23. Sep. Dr. Eva-Maria GRAF – DA, Großreifling 03633 2208 03632 244-0
So, 24. Sep. MR Dr. Anton HARKAMP – DA, St. Gallen 03632 7187
Sa, 30. Sep. Dr. Eva-Maria GRAF – DA, Großreifling 03633 2208

Tierärztlicher Wochenend- und Feiertagsdienst

Ärztlicher Wochenend- und Feiertagsdienst
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Sa, 26.08. – So, 27.08. Dr. Hans WEISSENSTEINER 03613 2539
Sa, 02.09. – So, 03.09. Dipl. Tzt. Katrin LAUBICHLER 0664 384 04 38
Fr, 08.09. – So, 10.09. Dr. Gottfried GRANIG 03613 2812
Sa, 16.09. – So, 17.09. Dr. Hans WEISSENSTEINER 03613 2539
Sa, 23.09. – So, 24.09. Dipl. Tzt. Katrin LAUBICHLER 0664 384 04 38
Sa, 30.09. – So, 01.10. Dr. Gottfried GRANIG 03613 2812
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Unsere Region steht für Vielfalt, Herzlichkeit, vor allem 
aber auch für Menschlichkeit. Seien es nun die vielen eh-
renamtlichen Helfer bei z.B. Rotem Kreuz, Rettung, Feu-
erwehren, Berg- und Naturwacht, uvm. All jene Personen 
zeigen sehr oft im Stillen und von der Gesellschaft nicht 
wahrgenommen, was wahre Menschlichkeit bedeutet. Sie 
alle haben ein „goldenes Herz“ und verdienen allergrößten 
Dank, Respekt und Anerkennung. 
Zur Verleihung des Goldenen Herzens Bezirk Liezen ha-
ben wir im letzten Jahr sehr viele positive Rückmeldungen 
erhalten. 

Zum Projekt: 
Projektstart: 15. Juni 2017
Projektende: 15. September 2017
Preisverleihung: November 2017

Nominierungsprozess:
1. Interessenten übermitteln an das RML via E-Mail:

rml@rml.at eine kurze „Geschichte“ inkl. Informationen 
zur/zum nominierten Person/gemeinnützigen Instituti-
on bzw. Verein, aus der klar hervorgeht, warum diese/r 
Person/gemeinnützigen Institution bzw. Verein mit dem 
„Goldenen Herz“ des Bezirk Liezen 2017 ausgezeich-
net werden soll. Es kann jeweils nur eine Geschichte 
eingereicht werden.

2. Diese Geschichte wird nach Übermittlung auf der Home-
page des RML, sowie auf Facebook veröffentlicht.

3. Alle eingereichten Geschichten werden einem hochka-
rätigen Komitee präsentiert. Dieses Komitee entschei-
det, wer das „Goldene Herz Bezirk Liezen 2017“ erhält.

Auf die Gewinnerin / den Gewinner wartet ein toller Preis.

Verleihung GOLDENES HERZ – Bezirk Liezen 2017



Wohnung – Größe Wohnung – Größe
St. Gallen – Geschäftsraum 
im Wohnhaus Oberer Markt 
56/6 - Größe: 33 m²
Miete: € 166,76 inklusive
Betriebskosten
Frei ab sofort

Weißenbach 60/5
Größe: rund 66,20 m²
3 Zimmer, Küche
Zentralheizung
Miete: € 409,00
Frei ab sofort

St. Gallen –
Am Spitzenberg 174/9
Größe: 69,21 m²

Miete: € 468,75 inklusive
Heizung und Betriebskosten
Frei ab sofort

Weißenbach 41/2
Größe: 83 m²

Miete: € 572,19 inklusive
Heizung und Betriebskosten
Frei ab sofort

Weißenbach 40/8
Größe: 66,01 m²

Miete: € 453,26 inklusive 
Heizung und Betriebskosten
Frei ab sofort

Weißenbach 41/5
Größe: 70,55 m²

Miete: € 484,34 inklusive
Heizung und Betriebskosten
Frei ab sofort

Weißenbach 115/1
Größe: rund 90 m²
Miete: € 559,00 inklusive
Heizung und Betriebskosten
Frei voraussichtlich ab: 
01.10.

Weißenbach 114/4
Größe: 76 m²
Miete: € 486,68 inklusive
Heizung und Betriebskosten
Frei ab sofort

Weißenbach 113/3
Büroräumlichkeit
Größe: rund 75 m²
Miete: € 538,80 inklusive
Heizung und Betriebskosten
Frei ab sofort

Weißenbach 110
Büroräumlichkeit
Größe: rund 75 m²
Büro möbliert
Miete: € 487,00 inklusive
Heizung und Betriebskosten
Frei ab sofort

Weißenbach 40/2
Größe: 50,37 m²

Miete: € 364,69 inklusive 
Heizung und Betriebskosten
Frei ab sofort

Wohnungsmarkt – freie Wohnungen
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Kontakt: Marktgemeinde St. Gallen, Dieter Moser, Telefon 03632 209-206, E-Mail: moser@st-gallen.gv.at
Kaution: 3 Monatsmieten bei allen Wohnungen
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Haus erbaut 1955, guter Allgemeinzustand, mit Holz-
und Kachelofen. EG: 62,59 m2 / DG: 51,71 m2 / Winter-
gartenzubau 1989: 19,03 m2 / Grundfläche: 1538 m2. 
Die Liegenschaft ist an das öffentliche Kanalnetz und 
an eine private Wasserleitung angeschlossen.

Adresse: 8932 St. Gallen, Bichl. Sehr ruhige und
schöne Lage, in der Nähe eines Biobauernhofes. 

Kontakt: Tom Well, Telefon: 0664 401 22 87
E-Mail: tomwell881@gmail.com

Einfamilienhaus zu verkaufen




